
Anzeige

und es ist Wochenende

Schlosshonig im Verkauf

Touristen und Einheimische können den
„Schlosshonig“ wieder erwerben. Gläser
mit Sommerblütenhonig sind bei der
Tourist-Info Regionalverband erhältlich.

Zauber großer Stimmen

Die Mainzer Hofsänger sind vor allem aus
der Fastnacht bekannt, verfügen aber
über ein breites Repertoire. Im Dezember
sind sie in St. Wendel zu Gast.
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7./8. September 2019
10 – 18 Uhr · Lokschuppen Dillingen

• Zahlreiche Aus
steller

• Großer Flohmarkt

• Warme Küche

• Mitmachaktionen,

Gewinnspiele

u. v. m.

Eddi Zauberfinge
r

Sonntag, 15.00 U
hr

Auf Schnäppchen-
jagd?…hier ist

einiges für Sie drin!

Das aktuelle

ALDI SÜD Magazin
liegt in Teilen unserer
heutigen Ausgabe bei!

aldi-sued.de

M!ineWoche

Das aktuelle

Prospekt
liegt in Teilen

unserer heutigen

Ausgabe bei!

ANZEIGE

Bewerben Sie sich unter: Tel. 0681 502 5610
Datenschutzbestimmungen einzusehen unter: www.ortskenner.de

Zusteller in IhremWohnort (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Sie sind aufgeweckt, zuverlässig und bewegen sich

gerne an der frischen Luft?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Mitarbeiter (m/w/d) in der PLZ 66265

für die Nachtzustellung in
– Heusweiler
– Eiweiler
– Holz
– Kutzhof
– Niedersalbach
– Obersalbach
– Kirschhof

für die Tagzustellung in
– Heusweiler
– Eiweiler
– Holz
– Kutzhof
– Niedersalbach
– Wahlschied
– Kirschhof

Unser Angebot:
– Arbeitsvertrag und geregeltes Einkommen
– Selbstständiges Arbeiten
– KM Geld
– kurze Entscheidungswege
– Gute Einarbeitung
– greifbare Ansprechpartner

Ihr Profil:
– Sie sind mindestens 18 Jahre alt
– Sie sind körperlich fit und belastbar
– Sie haben einen Führerschein und PKW

Nachtzustellung
Montag bis Samstag im Zeitrahmen

zwischen 00.00 bis 06.00 Uhr

Tagzustellung
Dienstag bis Samstag im Zeitrahmen

zwischen 06.00 bis 14.00 Uhr

SAARBRÜCKEN Die „Freunde
des Abenteuermuseums e.V.“
und NABU Saar laden am Don-
nerstag, 12. September, um
18.30 Uhr zu einem Multivi-
sionsvortrag „Indonesien
West-Papua, ein Stück vom
Paradies“ mit Barbara Böhme
ins Forsthaus Neuhaus Wald-
informationszentrum ein.
Neuguinea ist nach Grönland
die zweitgrößte Insel der Erde.
Sie liegt im Pazifik und gehört
geographisch zu Ozeanien,
geologisch ist sie dem australi-
schen Kontinent zuzuordnen.
Nach dem Ende der Kolonial-
zeit wurde der östliche Teil der
Insel zum unabhängigen Staat
Papua-Neuguinea, während
der unter niederländischer
Herrschaft stehende Westteil
1969 an Indonesien fiel. Er
wird heute allgemein als West-
Papua bezeichnet.
West-Papua, „ein Stück vom
Paradies, das auf die Erde ge-
fallen ist“, das sagen viele Pa-
puas, die traditionellen mela-
nesischen Bewohner, von ihrer
Heimat. Sie sind stolz auf ihr
Land „Tanah Papua“ mit seiner
atemberaubenden Vielfalt an
Lebensräumen: eine gewaltige
Gebirgskette durchzieht die
Insel von Ost nach West mit
dem knapp 5000 Meter hohen
Puncak Jaya, dem höchsten
Berg Ozeaniens. Es gibt Berg-

nebelwälder ebenso wie Tief-
landregenwälder, Mangroven-
sümpfe und Korallenriffe, aber
auch Savannen und Grasland.
Eine riesige Zahl von Pflanzen-
und Tierarten, insbesondere
Insekten und Vogelarten zeu-
gen von der größten Biodiver-
sität außerhalb der Amazonas-
region.
Barbara Böhme bereiste die
nördlichen Gebiete von der
Hauptstadt Jayapura bis zum
Vogelkop-Gebiet bei Sorong
und den vorgelagerten Inseln.
Am 12. September berichtet sie
im Rahmen der Vortragsreihe
des „Vereins der Abenteuer-
freunde“ über ihre Reise in die-
ses arten- und facettenrreiche
Land, in dem sie auch Begeg-
nungen mit den Menschen
hatte, die von der tragischen
Geschichte des eigenen Volkes
berichten, bis heute eine Ge-
schichte der Unterdrückung,
von Menschenrechtsverlet-
zungen und Betrug.
Die Zerstörung der Regenwäl-
der, der Raubbau an wertvol-
len Tropenhölzern, der Anbau
von Ölpalmen, die Ausbeutung
der Gas-, Gold- und Kupfervor-
kommen, die massive Umwelt-
zerstörungen und -verschmut-
zungen mit sich bringen, all
dies gehört zur Realität in die-
sem Land. Der Eintritt ist frei.

red./jb

Ein Stück vom Paradies
Multivisionsvortrag mit Barbara Böhme

West-Papua besitzt eine riesige Zahl von Pflanzen- und Tierarten.

Foto: Böhme

Weh dem, der aus der Reihe tanzt
Saarland Saga zweiter Teil – Schauspiel nach dem Roman von Ludwig Harig

SAARBRÜCKEN Kommt man
zum ersten Mal nach Sulz-
bach, stechen einem die vielen
vernagelten Fensterscheiben,
der einstmals prächtigen Häu-
serfassaden auf der Hauptstra-
ße des Ortes ins Auge. Hier, auf
der Sulzbachtalstraße, befin-
det sich das „Alte Schulhaus“,
heute Sitz des Berufsbildungs-
zentrums Sulzbach, in dem
Ludwig Harigs Roman „Weh
dem, der aus der Reihe tanzt“
seinen Anfang nimmt.
1990 erschienen, hat der 1927
in Sulzbach geborene Autor
aus der Perspektive eines sich
erinnernden Erwachsenen,
seine Kindheit und Jugend
während des Nationalsozialis-
mus beschrieben.
Die familiäre und schulische
Umgebung, der Wunsch dazu
zu gehören, ließ ihn zum be-
geisterten Hitlerjungen und

Jungmannen werden. Dabei
greift Harig immer wieder die
Gegenwart auf, reflektiert sei-
ne Erzählerperspektive.
So schildert er die Begegnung
mit einem tamilischen Flücht-
lingsjungen, den er auf dem
ehemaligen Gelände des
Reichsbannerheims trifft. Am
26. August 1934 fanden sich
hier 60000 Anhänger der Ein-
heitsfront ein, die gegen die
Rückgliederung des Saarlan-
des an Hitler-Deutschland
demonstrierten. Aus der Pers-
pektive der Gegenwart ver-
sucht Harig die Indoktrination
des NS-Regimes zu verstehen,
sein damaliges Verhalten zu
begreifen, reflektiert, dass dem
tamilischen Flüchtlingskind
die Grauen eines Krieges näher
sind als ihm, dessen Kriegs-
erfahrung Jahrzehnte zurück
liegt.

Die Dramatisierung des Ro-
mans von Schauspieldirek-
torin Bettina Bruinier und
Dramaturgin Simone Kranz
nimmt diese Perspektive auf.
Sie zeichnet einige der heraus-
ragenden Kapitel von Harigs
Roman nach und verknüpft sie
mit Filmmaterial aus dem heu-
tigen Sulzbach. Zeitzeugen,
Sulzbacher Jugendliche, Men-
schen aus anderen Kulturen,
die inzwischen in Sulzbach
eine Heimat gefunden haben,
werden interviewt. So gibt es
Gespräche im Sri Mahamari-
amman Tempel Saar, wo Tami-
len, die inzwischen in der zwei-
ten Generation in Sulzbach le-
ben, ihre Religion ausüben.
Sulzbacher Grundschüler spie-
len Situationen des Romans
nach. Wie Harigs Roman, ver-
sucht die Inszenierung die Ver-
brechen der nationalsozialisti-

schen Vergangenheit ins Be-
wusstsein zu rufen und sie mit
dem Heute zu verknüpfen.

Premiere und Vorverkauf

Die Premiere des Schauspiels
„Weh dem, der aus der Reihe
tanzt“ nach Ludwig Harig und
der Textfassung von „Weh
dem, der aus der Reihe tanzt“
findet am 13. September in der
sparte4 statt. Weitere Termine
sind am Freitag, 20. Septem-
ber, 20 Uhr, Sonntag, 6. Okto-
ber, 20 Uhr, Freitag, 11. Okto-
ber, 20 Uhr, Samstag, 19. Okto-
ber, 20 Uhr und Sonntag, 27.
Oktober, 20 Uhr. Spielzeit ca.
90 Minuten.
Karten gibt es an der Vorver-
kaufskasse des Saarländischen
Staatstheaters, Schillerplatz 2,
Saarbrücken Montag bis Frei-
tag: 10 bis 18 Uhr, Samstag: 10
bis 14 Uhr. red./jb

Am Freitag, 13. September, um 20 Uhr findet die Premiere des Schauspiels „Weh dem, der aus der Reihe tanzt“ nach Ludwig Harig in der

sparte4 aufgeführt. Foto: Alexej Hermann

Kurz & bündig

„Der Friedhof: Leben –

Lachen-Freude“

Der diesjährige Tag des

Friedhofs findet am 21. und

22. September unter dem

Motto „Der Friedhof:

Leben-Lachen-Freude“ statt.

Ins Leben gerufen wurde der

„Tag des Friedhofs“ 2001

vom Bund deutscher

Friedhofsgärtner (BdF) im

Zentralverband Gartenbau

gemeinsam mit bundesweit

tätigen Friedhofsgärtnern,

Steinmetzen, Bestattern,

Floristen, Städten und

Kommunen sowie Religions-

gemeinschaften und

Vereinen. Seitdem entwickel-

te sich dieser Aktionstag zu

einem viel beachteten Event.

Jeweils am dritten

Septemberwochenende

nehmen tausende Menschen

an Aktionen zum Thema

„Friedhof“ teil. Geführte

Friedhofsrundgänge,

Diskussionen zu friedhofs-

relevanten Themen,

Ausstellungen mit

verschiedenen

Schwerpunkten sowie

kulturelle Veranstaltungen

mit Musik und Literatur

haben dabei immer ein Ziel:

Die Bedeutung des Friedhofs

als Ruhestätte, Ort der

Trauerbewältigung, Erho-

lungs- und Lebensraum soll

den Menschen wieder näher

gebracht, der Umgang mit

den Themen Tod und Trauer

enttabuisiert werden. Die

Gestaltung des Tages liegt in

den Händen der einzelnen

Städte und Gemeinden. Info:

www.tag-des-friedhofs.de


